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der Seſm und feine Ausſchüſſe. 


Die Vollſitzung am Donnerstag. 

In der Donnerstagsſitzung im Sejm wurde über die Stempel⸗ 
gebühren und die Erbſchafts⸗ und Schenkungs⸗ 
ſteuern referiert. Der Berichterſtatter Michalski betonte, daß die 
Stempelangaben und die Erbſchafts⸗ und Schenkungsſteuern, die im 
Jahre 1922 in Höhe von 8 Milliarden vorgeſehen waren, ungefähr 
37 Milliarden eingebracht hätten. Der Finanzminiſter ſoll ermächtigt 
werden, gemäß dem Sinten oder Steigen der Kaufkraft der polniſchen 
Mark auf Grund des Durchſchnitspreiſes für Roggen eine 
Ermäßigung oder Erhöhung der Steuern vorzunehmen. Die in dem 
Entwurf vom Finanzausſchuß vorgenommenen Anderungen kommen 
in folgenden 5 Punkten zum Ausdruck: 1. Die von der Regierung 
vorgeſchlagenen Sätze werden um 50 v. H. erhöht. 2. Die ang Anderung 
ergibt ſich aus dem Beſchluß des Finanzausſchuſſes über die Einkom⸗ 
menſteuer, der den Roggenpreiskoeffizienten ablehnt und den Groß⸗ 

andelspreiskoeffiztenten einführt. 3. Bezüglich der Erbſchaſts⸗ und 
chenkungsſteuern wurde die Notwendigkeit eines Sonderſchutzes der 
auf Gatten übergehenden Güter erkannt. Nach dem Regierungs⸗ 
entwurf ſoll die Grundlage für die Bemeſſung der Steuer der 
Wert des Vermögens am Tage des Todes des Erbfolgers 
ſein. 5. Eine weitere ug verſolgt den Zweck, den Inva⸗ 
liden und Unbemittelten die Nutzbarmachung angehender Ver⸗ 
dienſtguellen durch entſprechende Ermäßigungen zu erleichtern. 
Im Laufe der Diskuſſion, an der ſich die Abgeordneten Kwiat⸗ 
towski, Farbſtein, Froſtig, Waſzynczuk, TLypaciewicz, Podhorski, 
Putek, Hartglas, Zöltowski und Pawlowski beteiligten, wurden 
mehrere Verbeſſerungsvorſchläge gemacht. Der Berbefferungsan- 
trag Lhpaciewicz, der die Gebührenfreiheit der Geſuche von Ars 
beitsloſen und Kleinbauern in Sachen der Landaufteilung und 
Ermäßigungen für Geſuche über die Abhaltung von Wahlberfamm- 
lungen bei Wahlen zum Sejm, Senat und Selbſtverwaltungs⸗ 
körperſchaften fordert, wurde angenommen. Ferner nahm das 
Haus einen Verbeſſeraungsantrag des Abg. Putek an, in dem Er⸗ 
mäßigungen für Veranſtaltungen von Amateurvorführungen nich 
legaliſierter Verbände gefordert werden. Gemäß Antrag Kwiat⸗ 


— 


kowski wurde die Stempelgebühr für von Ausländern getätigten des 


Grundſtückskäufen von 1 Million auf 5 Millionen erhöht. Das 
ganze Geſetz wurde in zweiter Leſung angenommen. 
Die Novelle zum Geſetz über die 1 der Ver» 
orauchsſteuer wurde bis zur nächſten Sitzung bertagt. 
Zum Schluß wurde über das Geſetz in betreff der Dis zi ⸗ 
E Mahngebühren und Exekutions⸗ 
oſten beraten. Das Geſetz wurde in zweiter und dritter Leſung 


Die nächſte Vollſitzung . 

des Sejm findet am Sonnabend, dem 3. März, um 3 Uhr nachm. 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht unter anderem die Ausſprache 
über das Expoſé des Finanzminiſters. Si 


Der Ausſchuß für Handel und Induſtrie 
hielt eine gemeinſame Sitzung mit dem Landwirtſchaftsausſchuß 
ab. In dieſer Sitzung griffen die Volksparteiler die Mes 
gierung ſehr ſcharf an. Das gab zu dem Gerücht Anlaß, daß die 
Volksparteiler umgeſchwenkt ſeien. 5 a 


In der Sitzung des Heeresausſchuſſes 


erſtattete Kriegsminiſter Sosnkowski einen Bericht über 
die Tätigkeit ſeines Miniſteriums. Dem Sejm ſind 
folgende Militärgeſetzentwürfe zugegangen: 1. der Geſetzentwurf 
über die allgemeine eee DT deſſen erſte Plenum⸗ 
Leſung am 12. März ſtattfinden wird; 2. der Geſetzentwurf über 
die Militäretats; 3. der Geſetzentwurf über die Pflichten 
und Rechte der Gemeinen des poln : ſchen Heeres; 
4. der Geſetzentwurf über die höchſten Militärbehör den. 
— Die Ausſprache über das Erpofe des Kriegs⸗ 
miniſters wurde auf Antrag des Abg. Zatuski bis zum Be⸗ 
kanntwerden mit den Militärgeſetzen vertagt. Er Abgeordnete 
ſtellten dem Kriegsminiſter verſchiedene Fragen. Abg nig ek 
fragte, ob die Dienſtzeit der Zollbataillone der Kompetenz des 
Kriegsminiſteriums unterliege. Der Miniſter antwortete, 
ſämtliche Angelegenheiten, die die Dienſtzeit in den Zollbataillonen 
betreffen, an das Innenminiſterium geleitet werden müſſen. 


Der Finanzausſchuß 
nahm einen Geſetzentwurf an, der gegen diejenigen Kaufleute in 
Oberſchleſien gerichtet iſt, die vom 1. März an die Polenmark als 
Zahlungsmittel nicht annehmen. Vorgeſehen ift eine Geldſtrafe 
bis zu 500 000 Mark. In der Ausſprache über den Gewerbes 
ſteuerentwurf gaben die Abgeordneten Typacewicz und 
Wislicki der überzeugung Ausdruck, daß Handel und Induſtrie 
dieſe Steuer nicht werde tragen können, und forderten eine ent⸗ 
ſprechende Belaſtung der Landwirtſchaft. Im Namen der Regie: 
rung ſprach Vizeminiſter Markowski. Er erklärte, daß das Soll 


der Gewerbeſteuer, die nach den Oktoberſätzen berechnet ſei, ent⸗ 


ſprechend dem Sturz der Valuta gegenwärtig 600 Milliarden be⸗ 
tragen müßte. 


In der Sitzung des Verwaltungsausſchuſſes 
wurde der Entwurf über die Vereidigung der Staats ⸗ 
beamten angenommen. Der Ukrainer Podgörs ki ſtellte 
den Antrag, daß den nationalen Minderheiten geſtattet 
werden ſelle, den Eid in ihrer Mutterſprache abzulegen. 
Der Antrag wurde abgelehnt. Eine Interpellation der 
Ukrainer und Weißruſſen über angebliche Religionsverfolgungen 
in den Oſtmarken wurde auf Antrag des Abg. Dubanowicz an die 
Regierung verwieſen. 


In der Sitzung des Verkehrsausſchuſſes 


hielt der Proſeſſor des Lemberger Polytechnikums, Ebermann, ein Reſerat 


über Dieſelmotor⸗ Lokomotiven. Die Bauloſten einer 
ſolchen Lokomotive betragen wohl das Dreifache der Koſten für den 
Bau von Dampflokomot'ven, aber die Vorteile find ſehr groß, da 


die Dieſelmoror⸗Lokomotiwe nur 32 v. 9. Energie im Vergleich zur D 


Dampilofomotive verbrauche. An der Diskuſſion über das Referat 
beteiligten ſich verſchiedene Ausſchußmitglieder und der Eiſenbahn⸗ 


minifter. Von verſchedenen Seen wurde die Organiſierung des Auch 


Baues ſolcher Lokomotiven angeregt. 


polniſch⸗rumäniſche Eiſenbahn⸗ 
verhandlungen. 


n Lemberg haben die Verhandlungen 
8 Bahnen mit den Vertretern der polmiſchen Staats bahnen 
begonnen. Gegenſtand der Verhandlungen iſt die endgültige Regelung 
des unmittelbaren Verkehrs zwiſchen Polen und Rumänien. Die 
Regelung des Frachlenverkehrs ist jajt beendet. 

— — ö.-wW— 


Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der 


daß ift als 


der Delegierten der O 


Einzemummer 200 Mark. 


(Poſener Warte) 


Eine italieniſche Stimme. 


„Corriere „ veröffentlicht einen Artikel, der dem 
polutiſch⸗litaulſchen Konflikt gewidmet ift. Das Blatt 
ſchrelbt: „Das Verhalten des jungen baltiſchen Staates iſt von dem 
Wunſch diktiert. in der gegenwärtigen Lage der Dinge ern ſte 
Sorgen um den europätſchen Frieden und neue 
Komplikatlonen hervorzurufen, um eine Entſcheidung zu er⸗ 
stelen, die feinen Wünſchen entſpricht.“ Das Blatt betont dann den 
Widerftand Litauens gegen die Beſchlüſſe des Völkerbundes und fährt 
fort: „Die politiſche und dlplomatiſches Lage Litauens hätte Litauen 
ſicher nicht zu einem fo kühnen Schritt verführt, wenn es nicht die 
Unterſtützung derjenigen gehabt hätte, die, da fie ſich im gegenwärtigen 
Augenblick nicht offen auf der internationalen Arena zeigen wollen. 
fi) bei der Erreichung ihrer Ziele der Litauer bedienen. Sr konnen 
fagen, daß, wenn die Freunde Litauens die Abſicht haben, einen 
Konflikt in Oſteuropa hervorzurufen, der unerwartete olgen nach ſich 
zlehen könnte dieſer Konflitt in erſter Linie keinem andern als Litauen 
ſelbſt ſchaden wird.“ 


Die Kämpfe im polniſch⸗litauiſchen Grenzgebiet 
dauern weiter an. Bei dem Überfall auf die Stadt Ilga wurden auf 
polniſcher Seite 3 Verwundete und 1 Toter verzeichnet. Im Abſchnitt 
Szyrwinty⸗Gedrofcie haben litauiſche Abteilungen ihre Stellungen 
aufgeben und Telephon⸗ und Telegraphengeräte ins Innere des Lan 
mitgenommen. 


Die Litauer begiunen zu beſetzen. 


Nach einer Meldung der „Gazeta Poranna“ baden die Litauer 
auf Grund der Völkerbundsentſcheidung mit der Beſetzung von Orts 
ſchaften im Abſchnitt Troki begonnen. N 


Die litaniſchen Unterhändler ohne Vollmacht. 


Die zwiſchen den polniſchen und litauiſchen Delegierten 
begonnenen Berhandlungen, von denen man eine Beendigung 
Streites um die neutrale Zone oder doch wenigſtens eine 
vorläufige Regelung erwartete, wurden reſultatlos beendet. 
Die litauiſchen Unterhändler erklärten, daß alle litauiſch ⸗polniſchen 
Streitfragen in direkten Ve 


Die Teuerung. 5 

„Der Sefmausſchuß zur Bekämpfung der Teuerung beriet am Mitt⸗ 
woch über die Novelle zum Geſetz vom 2. Juli 1920 über die Bekämpfung 
des Kriegswuchers. Art. 1 des Entwurfs der Novelle ermächtigt die 
Regierung zum zwangsweiſen Aufkauf von Vorräten an 
Artikeln en Bedarfs. Art. 2 


ht vor, daß 
Mienen ſind, die mehr als 


ſchaften ermöglicht. N 
Eine 30 Miliarden: Anleihe für Warſchau. 
In der Mittwochsſitzung der Warſchauer Stadtverorbnetenverſammlung 
wurde über den vom Magiſtrat beſchloſſenen Antrag beraten von der Regie» 
rung eine Anleihe in Höhe von 30 Milliarden zur Bekämpfung 
der Teuerung aufzunehmen. Wie der „Przegl. Wiecz.“ Ara 
ſteht man dieſem Antrage in Regierungstreifen wohlwollend gegenüber 


Der Warſchauer Teuerungsindex für Februar. 
In der Donners tageſitzung des Warſchauer Teuerungsausſchuſſes 

zur für die Zunahme der Teuerung im Monat 4 
Vergleich zum Januar die Zahl 61,79 feſtgeſetzt worden. 

Die Erhöhung der Bezüge der Staatsbeamten. 

Der Finanzminiſter hat einer Delegation des Zentralkomitees 

der Staaksfunktionäre erklärt, daß die Bezüge der Beamten um 
fo viel erhöht werden ſollen, um wieviel die K aufkraft der 
polniſchen Mark lach den Berechnungen der ſtatiſtiſchen Kom⸗ 
miſſion geſunken ſei. Dieſe Differenz fol am 15. jeden Mo⸗ 
nats ausgezahlt werden. Die geforderte nicht rückzahlbare Ein ⸗ 
monatsbeihilfe kann nicht gezahlt werden. Be 
Ml der Au ebung der zweiten Teuerungszone erklärte der 

mifter, daß alle die Ortſchaften berückſichtigt werden ſollen, deren 
Preiſe den Preiſen in den Ortſchaften der erſten Zone gleich⸗ 
AR find. Über die Annullierung des einmonatigen Vor⸗ 
chuſſes, deſſen Abzahlung vom 1. April ab beginnen fra ift noch 
nicht endgültig enkſchieden worden. Der Miniſter will dieſe Frage 
noch einmal prüfen. f 


— — 

Polens Beziehungen zu danzig. 

Der volniſche Generalkommiſſar in Danzig iſt einem Wunſche der 
polniſchen Fraktion des ig" Wi Volkstages, a über die * 
Lage der polniſch-Danziger Beziehungen zu äußern, nachgekommen, und 
hat eine Ertlärung darüber abgegeben. Die polniſche Regierun g 
ſteht auf dem Standpunkt, daß die 9 en immungen des 
Versailler Vertrages über das Verhällnis zwiſ Danzig 
und Polen nicht durchgeführt worden find. Das Gebiet 
der Freiſtadt Danzig tft noch nichl ganz der Republik Polen 
eingegliedert worden und noch nicht vollſtändig der polniſchen 

ollgeieggebung und den polniſchen Zolltarifen Polens unterſtellt worden. 
ie ee | der völligen Eingliederung ſtößt 
auf energiſchen iderftand. Die Zollbeamten der Freiſtadt 
anzig verauſtalten öffentliche Kundgebungen gegen Polen. Dieſes 
Verhalten, das dem Sinn und Wortlaut des Verfailter Vertrages 
zuwiderläuft, iſt vom n e Senat noch nicht desavoutert worden. 
die Haſen⸗ und Waſſerſtraßenfrage ſei noch nicht 
zur Zufriedenheit Polens geregelt worden. Polen beſitze 
bis jetzt noch nicht den im Beriailler Vertrag, dem Danzig ſein 
Eniſtehen verdankt, zugeſtandenen freie n Zugang zum N eere. 
Der Oberkommiſſar beklagt ſich dann darüber. daß es mit der Gleich- 
berechtigung auf dem Gebiete des Beamten⸗ und Schulweſens, mit der 
ſprachlichen und wirtſchaftlichen Gleichberechtigung noch hapere. Der 
berkommiſſar zitiert dann Art. 10% des Verſa ller Vertrages mit 
der Beſtin mung. daß Polen der ganze Kreis der außenpolitiſchen An⸗ 
gelegenheiten der Freistadt anvertraut wird. Die polniſche Regierun 
wird mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln dahin beſtrebt fein, daß 
ihre Rechte in Danzig verwirklicht werden. 7 


— — — 
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f. b. Millimeterzeile im 
Anzeigenteil innerhalt 
Polens . . 120. M 


Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieſernng der Zeitung 


Litauens Drang ins Weite. 


rhandlungen zwiſchen den Regierungen von! vom 1. Fannar ab um das Bierhundertfa ch e erhöht. 


(Landesve 
dem 5. 


62. Jahrgang. Nr. 50. 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 


Anzeigenpreis; 


Reklameteil. 260. — M. 


Milltmeterzeile im Anzeigenteil 120. — p. M. 
ee Bin „Reklameteil 360.— p. M. 
in deutſcher Währung nach Kurs. 


oder Rückzahlung des Bezugspreiſes 


Kowno und Warſchau beendet werden müßten, daß fie alfo mit anderen 
Worten keine Vollmacht hatten, ihrerſeits irgend eine Rege⸗ 
lung des Streites um die neutrale Zone zu treffen. ; 


Ruhe in Memel. ü 

Eine Privatmeldung der „Königsb. Hartungſch. Ztg.“ vom 
Dienstag, dem 27. Februar, lautet: 

Im Laufe des heutigen Tages herrſchte Ruhe, nachdem in der 
Nacht vorher einzelne Trupps bis gegen 11 Uhr unter dem Geſang 
der „Wacht am Rhein“ die Straßen durchzogen hatten. Heute 
morgens 9 Uhr kamen die Demonſtranten wiederum 
auf dem Neuen Markt zuſammen, um das Ergebnis der 
Eigener mit dem Landespräſidenten Gailius entgegenzunehmen. 


Die Kommiſſion hatte von dem Landesdirektorium gefordert: Wieder⸗ 
einführung der verbilligten Brotkarte, Wiederherſtellung 
der Preſſefreiheit und Freilaſſung der politiſchen 


Gefangenen. 

Landespräſident Gailius teilte der Kommiſſion mit, daß das 
Direktorium beſchloſſen habe, die Brotkarten zunächſt bis zum 
15. März etwa zu einem den Verhältniſſen entſprechenden höheren 
Preis abzugeben. Für die Wiederherſtellung der Preſſefreiheit fei er 
nicht zuſtändig, das ſei Sache des neuen Oberkommiſſars Smetona, 
ebenſo die Frage der der politiſchen Gefangenen. Darauf 
hin wurde gegen 11 Uhr in allen Betrieben die Arbeit 
wieder aufgenommen. Wie verlautet, ſind auf Grund der 
Vorfälle Berſtärkungen aus Litauen nach Memel geſchickt 
worden, von denen ein Teil am Dienstag bereits eingetroffen iſt. Der 
Stadtkommandant Lacitis gibt übrigens bekannt, daß der Nachtverkehr 
auf den Straßen in Zukunft ungehindert ftattfinden darf. 

Die in die Freiwilligenarmee eingetretenen Memeler find in einer 
befonderen Kompagnie, der 9., zuſammengeſtellt. Bezeichnend iſt, daß 
dieſe Kompagnie am geſtrigen Tage die Kaſerne nicht verlaſſen durfte. 

te wird befannt, daß die Wohnungs mieten für Januar 
und Februar um das Hundertfache der Friedens miete 
erhöht wurden. In jedem folgenden Monat ſteigt die Erhöhung 
um das Hundertfache des Friedens mietpreiſes, bis das Fünfhundert⸗ 
ache der Friedens mieten erreicht iſt. Die Laden mieten werden 


Rnepublik Polen. 


Deutſchtumsbund gegen „Dziennik Pozuanski“. 
Die Verhandlung in der Beleidigungsſache Deutſchtumsbund 
reinigung) gegen „Dziennik Poznanski“ findet am Montag 

März vor dem Sad Powlatowy in Bromberg ſtatt. 


Um das Mieterſchutzgeſetz. 

der letzten ung des Staats⸗Wohnungsrates wurde über 
die Marsch eee insbeſondere über —— „Sach⸗ 
letſtungen“ beraten. Die Mehrzahl der Konferenzteunehmer erklärte 
ſich dafür, daß die „Sachleiſtungen⸗ in der Mietsſumme bereits ein» 
gerechnet würden. Dagegen erklärten ſich die Vertreter der Grund⸗ 
ſtücksbeſitzer und der Vertreter des Juſtizminiſteriums. Die nächſte 
Sitzung des Wohnungsrates findet am Sonnabend, den 3. März ftatt- 


Die Eprozentigen Zloty⸗Schatzſcheine. 

Der Geſ urf über die 6 prozentigen Zlotyſchatzſcheine ent⸗ 
hält folgende Beſtimmungen: Der Finanzminiſter wird ermächtigt, 
am 15. März 1923 6prozentige Zioty⸗Schaßzſcheine mit Fälligkeitsſriſt 
am 15. September 1923 auf die Summe von 50 Millionen polniſchen 
Gulden aus zugeben. Die Emiſſions bedingungen und die Bedingungen 
für vorfriſtige Abzahlung beſtimmt der Finanzminiſter. Die Zinſen 
ſind im Voraus durch Abzug von der Nominalſumme zahlbar und 
find frei von der Kapital- und Rentenſteuer. Bom 15. September 
ab erfolgt die Einlöſung der Ztoty⸗Schatzſcheine in Polenmark nach 
dem Durchſchnittskurs Schweizer Franken auf der Warſchauer 
ae * den en zu. 0 er 92 2 8 

den gilt 1 r Franken. Die eine könne 
Sülligtette age ab K 30 Jahren zur Einlöſung vorgelegt 
werden. Die 6 proz. Zioty⸗Schatzſcheine werden vor dem Fälligteits⸗ 
tage bei der Entrichtung der ds, der Gewerbe⸗ und der Ein ⸗ 
kommenſteuer angenommen. N 4 


Abbruch der ruſſiſchen Kathedrale in Warjchau, 

Der Miniſterrat hat beſchloſſen, daß die ruſſiſche Kathedrale 
im Warſchau auf dem Place Saski abgebrochen werden foll. Der 
„Przeglad Wieczorny“ erfährt, daß vorläufig nur die Ueberreſte des 
Glockenturms und die den Place Saski verunftaltenden Gebäude be⸗ 
ſeitigt werden follen. Der Abbau der Kathedrale ſelbſt ſoll erſt au 
3. Mai beginnen. 


Der Wirtſchaftsausſchuß der Miniſter. 

Am 28. Februar iſt das vom Miniſterrat am 21. Februar be⸗ 
ſtätigte neue Reglement für den Wirtſchaftsausſchuß der Miniſter in 
Kraft getreten. Im Sinne des neuen Reglements gehören dem 
Ausſchuß als ſtändige Mitglieder an: Der Finanz⸗ 
miniſter als Vorſitzender, die Miniſter für die Eiſenbahnen, 
für Handel und Induſtrie, Landwirtſchaft difent 
liche Arbeiten und Ardeltsſchutzminkſter. Als Vertreter 
oder Ratgeber können an den Arbeiten des Ausſchuſſes die Vize, 
minifter, die Departementsdirektoren und fremde Perſonen auf i 
ſondere Einladung teilnehmen. 


Liquibation einer deutſchen Beſitzung. 


Der Oiquidationsausſchuß hat das Rittergut Nowy Dwor im 
Kreiſe Nowö Tomysl als Oſquidationsoblekt erklärt. . hat 
er ang von 309 Hektar. Der Eigentümer iſt Richard 
Fun 


Die Familien der zu Uebungen einberufenen 
Reſerviſten. 
Bis zur Annahme des das die Lage der Familien der 


Geſettzes f 
2 militäriſchen Uebungen einberufenen Reſerviſten regelt, wird der 


iegsminifter eine Verfügung erlaſſen, die der materiellen Lage dieſer 
Familien Rechnung trägt. 5 
Die eee in Oberſchleſien. 
Am 5. Mär! unternimmt die oberſchleſiſche Grenzkommiſſion 
ionsreife. Sie bereiſt die ob ; 
SE ee f oberſchleſiſche Grenze zwecks 
Die Lebens mittelverſorgung Oberſchleſiens. 


Im Febrnar find für die ſchleſiſche Bevölkerung 630 Waggons 
Mehl 2 worden, wofür die ſchleſſſchen Behörden eine del 


— 


—+ Polener Tageblatt. >— 
Verhaftung widerſetzte, wurde der alte Mann auf dem Transport 
ins Gefängnis von einem franzöſiſchen Offizier fortgeſetzt mit der 
Reitpeitſche geſchlagen. 

Eine Anzahl von tberfällen, die in Eſſen in der Nacht 
zum Sonntag von 2 — Soldaten verübt wurden, werden 
erſt jetzt bekannt: Der Kaufmann W. wurde von bier franzöſiſchen 
Soldaten in der Hanſaſtraße zwiſchen 12 und 1 Uhr angehalten. 
Es wurden ihm 1600000 Mark ſowie fämtliche Wert ⸗ 
ſachen abgenommen. In den Anlagen am Vaumannplatz 
wurden einem Kaufmann, einem Architekten und einem Schüler 
von . ee Franzoſen die Uhren abgenommen. Das 
gleiche ickſal erlitten drei Bergleute in der Nähe der Zeche 
Herkules, als fie von ihrer Arbeit nach Hauſe gingen. Heinrich 
G. wurde in der gleichen Nacht von ſechs Franzoſen in der Steeler 
Straße angehalten. Man nahm ihm Uhr, Kette und 3000 
Mark in bar ab. — Dies find nur einzelne Fälle aus einer 
ganzen Reihe von Beraubungen. 


Sowietrußland. 


Eine ruſſiſche Kriegsdrohung. 

Die Sowfetpreſſe hält den Ausbruch eines Krieges au 
dem Balkan für vollſtändig möglich. Die „Iswieſtia“ erklaren. 
daß die Somjetregiesung nicht die Abſicht habe, die Möglichkeit 
der Einmiſchung Rußlands in den Krieg zu wider: 
rufen. Ar England den Krieg beginnen wird, 
kann Rußland nicht neutral bleiben, da die ſiegreichen Eng⸗ 
länder bald an der Grenze des Kaukaſus ſiehen und ihre Herrichais 
über das Schwarze Meer ausdehnen würden. 


Wiedererrichtung der Kriegsinduſtrie. 
Aus Moskau wird gemeldet. daß die dortigen Amter Material 
bezüglich der Möglichkeit eines Wiederauflebens der eriegsinduſtrie iy 
d Umfange ſammeln. 


Deutſches Reich. 


Annahme des Geſetzentwurfs über die Dollaranleihe 
Der Haus halisausſchuß des Deutſchen Reichstages hat am 

1. März den Geſetzentwurf äber die Emiſſton von 

Dollarobligattonen angenommen. 


Die Parteiführer beim Reichskanzler. Der Reichskanzler 

Mittwoch mittag die Führer der Fraktionen des 2 

zu einer Ausſprache über die polttiſche n ie 

wir hören. hatten die Beſprechungen im weſentlichen die Abwehr⸗ 

vorkehrungen zum Gegenſtand, die von der Reichs regierung im 
Ruhrgebiet angeordnet worden ſind. 

* Domänenhaushalt im preußiſchen Landtag. Der preußiſche 
Landtag trat am Mittwoch in die zweite Beratung des 
Domänen haushalts ein. Der Sozialiſt Klaußner 
nannte die unſinnige Heraufſchraubung des Preiſes 
für das en einen ſchlechten Beweis für die 
ͤ— —— —— — — —ẽ angebliche Opferwilligkeit der Landwirtſchaft. Die Domänenver⸗ 

obwohl waltung könnte dem ſcheußlichen Lebensmittelwucher einen wirk⸗ 

Der H gegen die Bevölterung tun und Zivilkleider tragen. Der fommanbierende General hat} lichen Damm entgegenſetzen und auf die Sicherung der Volks- 

vollſtändige Auflsſung der Schugpolizet und die Aus⸗ ernährung einen ungeheuren Einfluß ausüben, wenn ſie ihre 
Ruhrgebiets. . eiſung ihrer agi. Die feit einiger Zeit] 200 000 Hektar in Selbſtbewirtſchaftung nähme. Auch 


Haft lichen der die im thanfe zu Werden damit, daß die Domänen zu Siedlungen verwandt werden, iſt der 
Schreckens herrſchaft in Bochum. gehalten wurden, ng nn ae — ausge-] Redner nicht einveritanden, da die Domänen als Muſtergüter 
In Bochum übten die worden. 


d aufgenommen haben. Da der Kredit zum Ankauf 
von Mehl Ace tft, fordern die Kattowitzer Behörden einen n 
Kerdit, weil ſonſt die EP mm zum Sinan kommen würde. 
Der Prozeß gegen den Archimanbriten Smaragd. 
Das Hauptverfahren gegen den Mörder des chauer Metro⸗ 
politen Georg. das am 7. März beginnen follte, iſt auf den 16. Ari 
vertagt worden, well der ere Archtmandrit Smaragd, der Mörder, 
de Vorladung newer Zeugen aus Grodna und Wilna beantr bat, 
bie aus ſagen daß die Beziehungen des Mörders zu feinem 
Opfer überaus feindlich geweſen jeien und die Quelle des Haſſes ab⸗ 
weichende An der die Rechte der Orthodozenkirche waren. 
—— — ꝓ 1,,1 


Aus der polniſchen Preſſe. 


Die unzufriedenen Raſchuben. 
Aus Putzig wird dem „Dien nit Pozn.“ (Me. 33 bom 
11. ee geſchrieben: „Wet von den Lanböleiten unſere 
polniſche Seeküſte beſucht, wird wahrnehmen, daß unſere] Adam 
kaſchubiſchen Brüder unfer u und unfere 
Wirtſchaft oft ſehr 1 kit 
haf wie General Haller in Putzig begrüßt wurde, als er Polen 
mit dem Meere vermählte, der kann ehen, wie ſich das Empfin⸗ 
den der Kaſchuben gegenüber Polen dert hat. Die Kaſchu⸗ 
den können ſich mit den heutigen Negierungs- 
ale der Linken nicht abfinden. Und die K der P N der 
Kaſchuben find tief begründet. Unlängſt ereignete ſich folgender Maurerpolier riß Sch. gegen 10% Uhr abends in der traße 
Fall: Unfere Behörden kauften Grun zum Eiſenbahnbau oder . Kaſtei 
2 anderen en auf. Warum wurden dieſen armen Leuten 
ine Entſcha ‚gungen ergeht? Die Leute Hagen mit Tränen in 
den Augen, daß über dieſen n bezahlten Grund und Boden 
3 uſtretke 8 ) bi von der einen auf mandierenden General Degoutte ge ſandt 


andere Seite kein Vieh getrieben neben Dich, Die Behörben 
en dale f e ans Za Be 1 bes Auflöſung der Eſſener Schutzpolizei. 
— würden. Daß oe 0 — Julereſſe hen Wie 28 berichtet wird, nimmt die der Day 
. a wieder 60 Polizeibeamte verhaftet, 
Beamten ſchon feit Iängerer Zeit keinen Dienſt mehr 


choſſen ſie auf ihn. 2 der Bornſtraße wurde der Schneider 


uguſt N. bon 
— an ir Die Franzoſen eigneten ſich feine 


Ir un den frühen Mor N —— Siedlungsgeſetzes en Der 8 . 
t b ai er 
„„ ö 1 3 — Ein neuer Vorſtoß gegen die Arbeitgeber. — — Ausſchrelbungen 8 7 harter Un: 
Ba ’Hicher vom See e fe mir Re iſchen. 1 N er erg 1 ruhe der Linken verurteilte er die infernaliſche Hetze 
Nachdem die Franzoſen die geſamte grüne Polizei entwaffnet und | ue Te ren ſchinen de 8 N ger gesen die Landwirtſchaft. Der Deutihnationale 

Se 


hatten, vormittags Bezirke aut um 3% und Krüger⸗Allerheiligen polemiſierte gegen die Ideen einer 
E une 1 Im 57 87 % ne er er mu Besten. 223 Fr a Sell — — Domänen; fie dürften nicht der Schwer ⸗ 
feßgenommen und darauf bie Kalle beſchlagnahmt. — 3 1 er 1 0 8 Iperzte fälligleit buremutratiiher Verwaltung unterworfen werden. Aber 
wurden das Daupipof® und Hauptzollamt beſetzt. om 8 b tete di nt bir Berwaltungsgebäude auch die öffentliche Ausſchreibung beklagte der Redner. An dem 
Stadt ift foR Aae dee in den verhafiete Die zwölf an ie Bulle alten bewährten Domänenpächterſtand rüttele das 
in denen ſich die und die ö Juflitute Zerren. ae mug ſich ven der . Balte Miniſterium heute mehr als je, > 
e — Kr. Late Gasen und gelte nd | "een . 
er un Daß di gerade am Monasslepten die Dreyer. Zwei Preſſeprozeſſe. 
— 5 1 905 bien, weil des Okregowy in Preſſeprozeſſen gegen den 


England und Frankreich. 


Der Zweck der englifchen Beſatzung im Rheinland. 


Urteile Sad 

ftleiter des „Poſ. Tageblatts“, Dr. Wilhelm Loewen ⸗ 
thal, wurden am 1. Dezember 1922 von dem Poſener Appellations⸗ 
gericht als Reviſionsinſtanz aufgehoben. Es handelt ſich erſtens 


„ wo einkaufen ſollen. In Beſprechung der Frage, welche England einnehmen das Urteil der 3. St mmer des Sad Okregowy vom 22. Juni 

Auch e amborn wurde vom Militär 5 ue, fade Seankreih auf feine 4 ra feiner | 1989, weiches den Genennien- für die drei Seitauffäke: „De 

Een CCC 
5 ; ur Rede des Hasbach“ CJ. Oktober u 

inneren —— jedoch 2 Souberänität über die Rheinlande gegenwärtig von „Ultima ratio“ (15. — 12 1921) qu je 6000 Mark Geld⸗ 

einer et verurteilte, und zweitens um das Urteil derſelben Straf⸗ 


kammer vom 9. September 1922, durch welches Dr. Loewenthal 
für den Aufſatz „Urfahen und Wirtungen“ in det Aus 
nichts gabe des „Poſ. Tagebl. vom 7. September 1921 zu drei Monaten 
Ge verurteilt wurde. In beiden Fällen beanſtandete das 
. Appellatzonsgericht die Veruttellung auf Grund des $ 131 des 
tteln beſchlagnahmt iſt, etzbuches, der von der Verbreitung erdichteter oder ent⸗ 
dem Vohwinkel iſt ein franzöſiſches Werbeburean i Üter Tatſ handelt, die geeignet ſind, Staatseinrichtungen 
Anwerbung ür die enn und für den von abzutrennen. müſſe auch geſagt werden, daß Anordnungen der Obrigkeit verächtlich zu machen. — 
im : iet errichtet worden. die Richtigkeit dieſer Auffaſſung in allen diplomatiſchen offen d, daß fie erdichtet oder entſtellt find“. Das Appellations- 
Auf den N Dortmund, Brakel. Kreiſen Londons durchaus keinem Zweifel begegnet. erkannte, daß die Annahme der Wiſſentlichkeit 
i „ und Scharnhorſt „ nach W. T. B., bei der Kon⸗ Solange die Engländer in Köln bleiben, ſei den Fraugoſen Rich t gerechtfertigt fei, und verwies beide Sachen zur er« 
Selle der Reifenden alles nicht perfönlichen der Weg verfperrt, und dies fei auch der Wie Ein⸗ neuten Berkorglung an die Vorinſtang zurück. 
u DE reg nen h wand gegen bie dyiehung, denn die engliſche Politik wolle eine ums ng 
m ine Holz verhindern. d Oktegom am 1. März d. Is. 
ee Bert und ſchafften 15 mit Holz beiadeneWng-» Ferbollc der drei zuerſt genannten Aufſätze pr mann der 
on?, die Brivateigentum find, F i Mode aus $ 131 und erhob Anklage wegen 


Eſſen find mehrere Autofallen bon den Franzoſen fi 
worden, fo an der Steeler be und an der Meifen- 
en 


Perſonenautos und 
fogar ein Laſtauto mit Lebens 
worden. 


b 
b 
| 


eldet, haben die 170 0 Zu der ne der 128 Milliarden Nark durch Übertretung des Art. 8 der Verordnung der Naczelna Rada Lu⸗ 

dachleſe aus bem Eſſener Afyi für eitgemomel|die Franzofen ſchreibt „Daily Chronicle“, die Welt erlebe das vom 11. Juni 1919 („polenfeindliche Geſinnung“). 
men. find die Leute in Naſtautos au daß eine alliierte Regie befteitt, daß die inkriminierten Auffäße ne 
drauf auf 


— — n 5 Der Angeklagte i 
— zu un u g für die rung dab Geld der anderen Pr. und ſich weigere, es bruck einer polenfeindlichen Gefinnung ſeien, und machte 
a der 
ben — rg in Kirchberg auf dem Hunerück wor 
im junger Mann vorgefunden worden 
— wurde ſein Basen en Weil Fee u bee 


Umertontihes Eopyeight 1991 bel Carl Dundee, Bern. 


worden i 
Is ab die Franzoſen viel A vor Donar Lam hätten oder 
— —2 Yale: Banken hielten. 2 


„Man kann dem Zufall zu Hue kommen,“ entgegnete 


handelt, das hei 

holdem, dem polnifchen Bett feindlichen Geſinnung, nicht aber 

entſagen möchte. Vielleicht mache ich Sie gelegentlich mit 
bekannt!“ 


Vogelreuther wit ihnen 
Der eili e Ber Sie mir de W u Diefe le va Damit ſchritt er am Vogelreuther vorbei, die Treppe 
9 9. 8 ans. 2 binauf 2 9 den Generaldirektor, verblüfft über feine lezten 
Roman von Wilhelm Hagen. lächelte ber Worte. 
0 ’ durch genan kann, wenn lreuther dem Ma d h 
. Aetjegumg.) (Rockband untexfagt.) en verläßt, um zu den Höhlenbeuohnern| Was . — ſeine Ae n Kn n Bl 105 f 
N £ on die merkwürdigſt i 
Dacg Bogeieuthens Hotel bedurfte er] „Und Dann beit dh Wertes allein in der One F- gebe unb bar bereit jo weit gelommen, aß 9. fi eins 
wesen ation; denn das merkwürdige Geſchlecht, das lich über gar nichts mehr wunderte. Die ſeltſame Frage 
— Ag auge 2 rn feier- x he „(deinen doch nicht die richtige Liebe für fie zu dieſes unheimlichen ben aber und feine teen Worte 
. 5 — en N U 
germorterte fih den Kopf, welchen meuen Rerbenfipel er Hängt ase eee BPENGER. Yen HL 1x. ee 


auf den Wi der 8 tänze und der Wilbenreuther „Geben Ste mir Ahr Opernglas l bat Ruhland, und Aber jo ſehr er auch grübelte, er fand keinen deutenden 
; Sinn und war eben im 1 — alles der Zukunft zu über⸗ 


Zecke norgefißet 8 ih g 555 Geſicht g eingefallenen — Tänzerin 

Kre geführt und n getanzt Hat: grie- dem blaſſen * Augen jedoch di Aber die lachte ihn aus. „S Sie fi 

u Rem, ägpptiiche Se indiſche Bajaderen⸗ wie hinter given er legen fehlenen, irabtteloffen, was Sie zu mir führt!“ unterbrach fie hn Sele 

Wajaderentänzee“ ließ ſich Vogelreuthet inteteſſiert 2 ier ungeſtört ? * x 

vernehmen, indem jeine Augen einen lern Glanz = als Wege N 2 Stimme, 

„ leicht 1 r ihn erſtaunt an: 

cht gern ſprechen. Sie wiſſen, glich erinnerte 
eimer ift em ſolch unnahbarer Menſch! Würden Sie] ˖ i 5 

— 


Der Fremde lächelte. harmlos! 
EF 


Als er geendet hatte, überlegte Ruth. „Er hat es nicht gern, 
erwiderte fie nach einer Weile „Gr iſt auch noch nie mit 
einem Worte auf das Verſprechen Bremen das er bei 
unſerer Ankunft Vogelreuther gegeben hat.“ 


Re 7 


— 
bo 


£ 


ten Regierung oder Behörde. 
tige knatsanwalt: „Man müßte dem Angeklagten eigentlich die 
2 Rede des Miniſterpräfidenten über die nationalen Minder⸗ 
di in Polen enigegenhalten. Aber das iſt kaum nötig. Wer 
e deut a 1 u . a 
des zutſchen Zeitungen in Polen lieſt, der muß über den Verſuch 


eklagten, die in ſeiner Zeitung zum Ausdruck kommende! haben aber dann doch ſchließlich unter dem Druck des Belaſtungs⸗ 


beim et Kritik an zeitweiligen Zuſtänden oder der Tätigkeit einer Ziemny und der 30jährige Buchdrucker Crerniak aus Poſen aus dieje 
8 8 


= Voſener Tageblatt. 2 


; geradezu — worden 
wurden feſtgenommen und die zur Herſtellung der Falſchſcheine an einer — 1 —9—— t wur lähmt un 
dienende Maſchine, das Papier, das zur Herſtellung von im ganzen vor allem ein Kapitalmangel geführt, der auch beſteht 
560 8 So Mark gereicht hätte, ſowie die Farben beſchlag⸗ L. 1 . r her n . zn se 
nahmt. ie Feſtgenommenen le t ächſt i Schuld, n rden poln en Zement wurde eine m 

ie e eee rn miſſion aus hervorragenden Dacglenten und Vertretern der polnt: 


polen ek! 8 i J 
Yuefeindliche Geſinnung zu beſtreiten und den in Frage ſtehenden materials ihre Schuld eingeſtanden. Die Vorgänge, die zur Ver⸗ E e teen 
1 an die Güte und Wider: 


deiß den eine andere Auslegung zu geben, lächeln. Jedes Kind haftung der Falſchmünzer Anlaß gaben, waren folgende: 


kahn um was es ſich handelt. Das iſt ſo deutlich, daß es nicht 
heit darüber Worte zu verlieren. Ich will nicht in die Vergangen⸗ 
Wi kücgreiſen, — ich will nur zwei Worte ausſprechen: 
ker hen“ und NE Auch 
Un en Verſuch des Angeklagten, dem Ausdruck „wrogie polskosci 
Yu sobienie” eine eigene Auslegung zu geben, kann man zur 
und dordnung übergehen. Angriffe auf die polskosc als ſolche 
ugriffe auf polniſche Einrichtungen laſſen ſich nicht von ein⸗ 
Nerd trennen. Ich beantrage auf Erkennung der in der erſten 
Wi ndlung erkannten Strafe: 
minierten Aufſätze und Tragung der Koiten, 
li Angeklagter: „Der H 


itung veröffentlichten Aufſätze ſtehe, 


kine wurde, man wolle keine Revanche po 


Wie der Hinweis auf Wreſchen und die 


alts, Angriffe auf die polskosé als jo 
anche Einrichtungen und dergl. ſeien n. 
der nen. Unbedingt find fie von einander zu trennen, und wenn 
Art hohe Gerichtshof überhaupt die Frage einer Übertretung des 
5 der Verordnung der Naczelna Rada Ludowa, deren An⸗ 
md barkeit in ſolchen Fällen von vielen ernſten Juriſten bezweifelt 
beſtritten wird, in Betracht ziehen will, dann muß ich bean⸗ 
g den, daß ganz fachlich geprüft wird, was denn „polskosé“ iſt, 
durchaus und ſcharf, wie es Juriſten geziemt, unterſchieben wird 
nen „polskosé“ und zeitweilig in Polen herrſchenden Zuſtän⸗ 
dei oder Einrichtungen. Von einer polenfeindlichen Gefinnung 
ich mich frei. Ich bitte um meine Freiſprechung.“ 
da Das Gericht kam nach längerer Beratung zu der Erkenntnis, 
fur die in den inkriminierten Aufſätzen geübte Kritik, wenn fie 
du ſcharf ſei, nicht als Ausdruck einer ar Geſin⸗ 
Krit angeſehen werden könne, und daß in der Tat zwiſ ſolchen 
de en und Angriffen auf die polstogsé als ſolche unterſchieden 
Amen müſſe. Der Angeklagte wurde freigeſprochen. Die Koſten 
eden der Staatskaſſe auferlegt. 
Wer Auffatz „Urſachen und Wirkungen“, eye darauf ber- 
t 


lg Präſident der Poſener Oberpoſtdirektion Dr. Ur baaski ſagte 
Nah deus (oder Sachverſtändiger ?) aus, die in dem Aufſatz er- 
U - g 

Npetaltung der Poſteinrichtungen nichts zu tun, und es träfe 
ki zu, daß bei der Poſt im allgemeinen deutſche Einrichtungen 
er gt und durch 3 erſetzt worden n. Auch von 


de. Der Verteidiger, Rechtsanwalt Dr. Glatzer, beſtritt die Ans 


Fb der 8$ 186 und 187 und die Kompetenz des Präſidenten und dem Stadtv. Budzynski zuſammenſetzte und der ſich in] Hattia 1.— VII. Em. 


kk gar nicht von dieſer Behörde oder ausſch 


err Staatsanwalt ſagte zwar, er wolle ſofort aufgaben, als die 50 000 Markſcheine kamen. jr bei 
im die Vergangenheit zurückgreifen, tat = aber boch. Was abredeten fie die Herausgabe dieſer größten neuen Geldſcheine in wird das 
hr er Hinweis auf „Wreſchen“ und „Anfiebelungs-jerheblihen Maſſen. Sie fuchten zu dieſem Zwecke Sand ar älfte ermäßigt. Die Normalgebah 
1 ranken. Die 


die N { 
Der Kriminalpolizei war durch Zufall bekannt geworden, daß ftanbsfänig? 3 Vi Bi a e hun 


in einer hieſigen Gaſtwirtſchaft neuerdings regelmäßig vier Männer | unternommene Be uche iſt feigefienb daß — — niſche Zemen 
e * . 


e enn 6 ten, die Anforderungen 1 
unter ihnen ein Mann befand, der bereits wegen Her⸗ 5 

ſtellung von. falſchen Banknoten mit den Gerichten Auseinander⸗ Bit Gehe a Paßviſen en De 
ſetzungen gehabt hatte, fo vermutete die Polizei, daß die vier einen] Otto Mir aus Posen, bat den zufänbigen Stellen für Air 
graben Schlag auf dem Gebiete der Falſchmünzerei in die 0 dolniſchen Beſucher der Leipz k, 

eiteten. Sie ließ die Verdächtigen längere Zeit ſorgfält er iger 


u Paß b Vorzeigung von i 1 
je 6000 Mark für jeden der beobachten, und nach und nach wurde es offenbar, daß ſie zunächſt 1 u ogeheleen een eie auf die Bor 


die Fälſchung von 10 000-Markſcheinen planten, dieſe Idee aber 


unmehr ver⸗ verzichtet. Wenn mehrere 
einen Mer ge 


; 82 franzoͤſiſche 
mmiſ fon“? Iſt das ein juriſtiſches Argument? Und da⸗ graphen zu gewinnen, und als dieſes der Seele des Ga b. Ji. 
2 abgeſehen: was . mich, — ia ges — der in meiner | Bureaugehilfen Spionek, gelungen war, bemühte er ſich zunächſt R r Meſſe tagt vom 4. bis 9. 
gs reſchen und die Anſiede⸗ in Poſen vergeblich, eine geeignete Druckmaſchine zu erwerhen. ie r Voſener Börſe. 
de Jsekommiſſion an? Und bejonders: welchen Sinn hat es, hier Erſt in Warſchau konnte er eine ſolche zum Preiſe von 1200 000 Kur der jener 
orte auszuſprechen, da doch er wiederholt er⸗ Mark erſtehen. Außerdem kaufte er 506 Bogen Papier und die (Otne Gewähr.) 
a i { itik treiben, man wolle erforderlichen Farben. Dann überredete er den Vizefeldwebel We und Obligationen: 27. Februar 1. Mürz 
Vergeltung üben für Dinge, die ber S ange⸗[Soſzynski ſeine Wohnung in der ul. Matejfi 65 (fr. Neue aproz⸗ 28 (Mus- 
mist = g nftedelungs- | Garkenſtraße) zur Aufnahme der Maſchine uſw. und als Walld-| now ta) 176 + 
an ſſton, jo befremdet mich der Ausſpruch des Herrn Staats: münzerwerkſtatt zur Verfügung zu ftellen. Die Sachen wurden Bankaktien: 2 
iche bon inter al aach richtig dert untergebradt. Fnzpiſchen zögerte der urjprüng: | gmilecht, Boran Stn L--VIL Emm. 2600 +N 600 HA 
N 


lich für die Anfertigung des Kliches gewonnene Lithograph mit Bank Poynads Dre + 

der Masai ung ſeines Auftrages. Da aber BE im Verzuge Ban 3 — . . 7 E +A 950-1000 +4 
war, daß ein anderer Lithograph für dieſen Zweck gewonnen wer: | Bank Zw. Spodel Zarobk. 1.-X. Em. 1750 —1800-4N 1800 -+ N 
mian 1.— 


den könnte, fo griff die Polizei dieſer Tage, um den Staat vor] Pozn. 1 IV. „625650 700 N 
großem Schaden n ſchlitzen, zu und brachte die vier edlen Ge⸗ — Dina N * — + 330 -A 
noſſen hinter Schloß und Riegel. ; 5 In 1 5 

Das Haupt der Bande iſt, wie ſchon betont, der Bureaugehilfe] Arcona 1 III. . oo R 2350-2400 L 
Spionek, der eine Zeitlang bei der hieſigen Eiſenbahndirektion als 8 Fabıyla Mydet L.Em.. 750 +A — 
Hilfsarbeiter beſchäftigt war und ſich hier wegen Manipulationen] R. Bateikowski I. Em. 1300 A 1200 ＋ A 
mit Fahrſcheinen fo verdächtig gemacht hatte, daß er mehrere Browar Krotoſzysski I. —IIl. Em. . — 138 500 ＋ A 
Monate in Unterſuchungshaft zubringen mußte; dieſes Ver⸗ Brzeski Auto 1.— II. Em... 1600 A 1650 ＋ N 
fahren iſt noch nicht abgeſchloſſen. Er pflegte ſehr ſelbſtbewußt 9. Cegielskt 1.—VIII. Em. . . . 11250-117504A 11 000 * 
aufzutreten im noblen Pelz uſw. Aber hinter der äußeren Auf⸗ trala Rolnitöw I. —V. Em. 550 -N + 
geblaſenheit ſteckte kein echter Ker Er hatte zwar in der ul.] Centrala Stor I.—IV. Gm. 2425 2400-2450 -+-N 
Grunwaldzka 25 (fr. Auguſte Viktoriaſtraße) eine Dreizimmer- | Debienlo 1.— II. m. 2300 


II. A * 
wohnung inne; doch das darin befindliche Mobiliar war fo be. C. Hartwig L—V. Em. (exkl. Kup.) 14001450 F 1475—1400 A 
ſchelden daß es beinahe in einer kleinen Kiſte Platz fand. r 1. Em. » 6600-6800 +N 98889688 LN 
übrigen herrſcht in der Wohnung eine unglaubliche Unſauberkeit Drogernina . A 300—290 2. 


4 


und Unordnung. Und ein ſolcher Mann muß ausgerechnet drei Zwiszkowa I.—II. Em. —.— 400-425 + 
Zimmer zur Verſücung haben, während es ordentlichen Leuten ® 1.— l. Em. 3800-3900 4+N 4000-8900 + 
überhaupt kaum noch gelingt, eine angemeſſene Wohnung zu be⸗ Spotet Spoywecw 1-H. Em. 950 + ‚x ＋. A 
kommen. Neil Be a >> 22 st 
Eiſenbahn⸗Fahrpreisermäßigung für die Mitglieder reli- eee ie g 
ick K ns ee Gene ee eine Ber⸗ * 1 55.000 N 55000 +N 
ügung erlaſſen, nach der den Mitgliedern religidſer Orden eine 5, —— IL. Em. 1 21000-22000-4+A 22000. 
50prozentige Fahrpreisermäßigung auf den Staatseiſenbahnen erteilt Tattali Wagrom. 1.— il m. 3600—3 N 


Miynyt FRE — 
; Miyn ski I. Em. . 2000-1950. +N —.— 
d d e in War⸗ 9 f . 
Die eine, die ſich aus A Eekbipehfibenten — 11 9 9 WO + r \ 1 


au geweſen. N 8 A 
Ratajski, dem Stadtv. Landesausſchußmitglied Stachecki Bydgoſzez (epfl. Kup.) 2100-2200 ＋.N IR 
„ „ 1260-1200+N 1250 + N 
! A 400 — 4400 
2 + 3400 +N 


Neale Folgen der Umgeſtaltung der Poſteinrichtungen, —lidenrenten auseinander. Die Invalidenrenten betragen gegen ⸗Sarmatia L—IL. PN “ f . 2500 +N 


dieſe Umgeſtaltung ſei doch nicht von der hieſigen Oberpoft-|wärtig für Vollinvaliden 19 800 M., für Witwen 4800 M., 3 1800 1850 -A 
Uno ausgegangen. Er beantragte Freiſprechung des Ange⸗ Halſen 8000 M. monatlich. Eine zweite Abordnung iſt beim] Tkanina L-IH. MW. u 1800-1150 + 
den. 1 fe Staatspräſidenten und beim Wohlfahrtsminiſter Dar om skin.... +N 1000 +A 
pm Der Angeklagte erklärte in feinem Schlußwort: „1. Es iſt nicht] ebenfalls mit Forderungen für die Invaliden vorftellig geworden. „Unje* 1 Em. 4060-4100 TN 4100 +A 
Anl welche Stelle denn eigentlich durch den imkriminierten | Die Regierungsvertreter gaben den Delegierten im großen ganzen] Waggon Oſtromo L.—IV. m. —— 2000 —2400 N 
hrlat beleidigt worden iſt. 2. Es kann nicht Beleidigung einer befriedigende Bufagen. Wolwornia Themiczua I. — Ill. Em. 1050-1000 AN 1025-—1050+N 
I, chen Behörde fein, wenn von ihr geſagt wird, ſie jei bemüßt, . Ziedn. Nrowar. i 
zeutſche Einrichtu beſe tigen. Wie Beſeiti Der Hilfsverein Deutſcher Frauen ſucht Damen n⸗ Grodzie ie N 
dung deutf x Ein r . ade, fertigung von Handhohlſäumen, ferner folche, die Filetarbeit. Kinder⸗ (exkl. 5510000 ＋ N 4000 
dn 6 — 2 FR .. be ſäckchen, Jumper und Stridiaden anfertigen können. Meldu Baluten und Devisen: s . 
tecchen Ding 3 durch — A Pr A gest llt ſtähle — werden an die Geſchäftsſtelle, Waly Les zezynskiego 2 (fr. Kaiſer⸗Ring) Au g Berlin 180-105. Umſatz: 20 900 000 diſch. Mark. 
e ei ngeiellie zin immer 3 erbeten. Gleichzeitig jet erneut darauf hingewieſen, ba Dollar der Bereinigt, 440 500—42 500 —42 000, Franz, 


| 
nlten dieſes Verwaltungszweiges demoraliftert ſeien und daf e3 
hafte 


Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten 121 zwei Monaten hat. or eine Proſchtenfahrt an Für jede weitere 
oſe 0 


dar 
Hlöngni® und Tragung der often. Der ner Oberpoſt⸗ 
eigen wurde Publftatſonsbe nis zugeſtanden. * 


8 Der Angeklagte legte gegen das Urteil Reviſion ein. 4 
Lokal- u. Provinzialzeitung. 
Poſen. 2. März. 


Die Altershilfe. 

Es legt fo ſehr nahe, daß man in der heutigen Zeit, die ſtändig 
N.. Anforderungen an die Leiſtungskraft jedes Beier ſtellt, 
0 in der faſt jeder Tag neue Sorgen bringt, die Verpflichtungen, 
. täglich wieder dem Einzelnen nahegebracht werden, ber» 
12 Und ſo iſt es leider auch mit der Altershilfe gegangen. Als 
0 Notwendigkeit der Fürſorge für die Alten und die Erwerbs⸗ 
augen unter unſeren Volksgenoſſen der Allgemeinheit ans Herz 
A N wurde, fühlte jeder die Pflicht, nach Kräften mitzuhelfen 
d dieſem Werke, und in den letzten Monaten des Jahres 1922 


ob ſich ein reicher Strom von Gaben an Geld und Lebensmitteln ein 2½ Biund» Brot in Birnbaum 3000 Mar. 


3 Wohlfahrtsamt, von wo er ſeinen Weg über die charitativen 


eine und Anſtalten zu den Bedürftigen fand. Neue Anforde⸗[Radtie aus Makowisk mit der Eiſenbahn über 
Aigen ſcheinen die Altershilfe bei den Spendern wieder in den] Bromberg. Seither it ſie nicht a zurückgekehrt u 
tergrund gedrängt zu haben. Jedenfalls fließen die] von ihrem Verbleib nichts bekannt. An barem Beide Jette fie 
“ben nur noch ſpärlich. Das darf jedoch durchaus 180 000 M. bei ſich. 8 ’ 


N 


ws fein. Denn mit einer einmaligen Beihilfe war es natür⸗ 
10 in keinem Falle getan, ſondern es muß dauernd wieder ger 
wen werden, weil heutzutage nur zu ſchnell Geld und Lebens 
waltel zuſammenſchmelzen und auch äußerſte Sparſamkeit ohne 
* Zuſchuß nicht auskommen kann. Darum werden 
erden. die ein Herz für die alten Leute haben, die unter dem 
lichen Druck der Gegenwart ſchwerer leiden, als die Jugend, 
auch die Nahrungsſorge ſchwieriger empfinden, noch einmal 


ten, die Altershilfe zu einer Herzens aufgabe 6 


A machen, die dauernd erfüllt fein will und nie aufhört. 
deſtnahme einer vierköpfigen Falſchmünzerbande. 


Dank der Aufmerkſamkeit unſerer Kriminalpolizei iſt es ge⸗ noch 3160 To. Jangöl. Gegenüber dem 


ungen, der Tätigkeit einer Falſchmünzerbande ein Ziel zu ſetzen, 
an bevor dieſe damit begonnen hatte, die Welt mit funkelnagel⸗ 
Gauen ſelbſtgefertigten 50 000⸗Markſcheinen zu beglücken. Das 
aupt der Bande, der 81jährige Bureaugehilfe Karol Spionek 


8 48 5 N K. er; und 
is der Gegend von Lodz, ſowie feine Helfershelfer, der 48jährige wurde, wo dies auf anderen Gebieten nicht mehr Fall war. Ar ann! 
Wefeldwebel Soſsynski, der 38jährige Schuhmacher Roman! Die polniſche Erdölinduſtrie ißt nach der Zeitſchrifl „Der Often * N 


u 
* 
D 2 N 


humten Verwaltungszweiges verübt wurden, in ſo großer en 8 
= (Herbſt 1921), zweifellos und zugeſtandenermaßen bei der Garn 


alle die,] Schaden beträgt viele hundert Millionen Mar 


für 1—2 Perſonen die Taxe ou 50 Pfenni che 7 100 Bi; 000-260 
Bufchlan auf den Preis, der von der Uhr angezeigt wird. Die Zu⸗ er. 108 000112 600 106 000—115 000 
ſchläge für Handgepäck betragen: Handgepäck unter 10 8 . . 202000217 000 Blaue 60 00090 
von 10—25 Kilogr 50 Pf. Fur er weiteren 25 Kilogr. 50 Pfenni inkl. MATTE: 60 00090 009 
Ein Hund an der Leine tft fret. Alle Bulhläge zahlt man Wien . 120 000 —140 000 J Wetzenklete 000 
Dieſe Verordnung gilt vom Tage der Verkündung an. luſcheenn 000150 000 ER 64.000 

x Feſtnahme von Dieben. Feſtgenommen wurde im 8. bſen 85 000— 


tebier ul. Mateiki (ür. Reue Gartenfte.) ein Arbeiter. der 6 friſch! Nach die Nachfrage 
geſchlachtete Hühner trug. Der Eigentümer kann ſich im & Poltzei⸗ fuuatlon b * 2 
adler melden. — ferner wuden auf fischer Ter bei chem Gin rr 
diebſtahl in der ul. Zorawia (fr. Annenſtr.) die Arbeiter Stefan 
Broſta und Marjan Wonſtekiewiez feftgenommen. 

x Für 3% Millionen Herren⸗ und Damenkleidungsſtücke 
wurden aus einer Wohnung in der ul. Wyspiafiskiego 12 (früher 
Hardenbergſtr.) bei einem Einbruch geſtohlen. und zwar ein Oppoſſum⸗ II. Gorte 380 
Herrenpelz mit dunkelblauem Überzug, ein dunkelblauer Herrenüber⸗ — Rälber: 
zieher. ſowie verſchiedene Damenkleider. y 

— — 
80 be * 420 000 a: 
Birnbaum. 1. März. Seit Dienstag beträgt der Preis ra bis mas „a u 40000 b. I. 
. M., III. Sorte 800 000840 000 M. 


* Bromberg, 27. Februar. Am Freitag begab eine Frau Autre betrug: 9b Minder, 118 Kalber 73 Schafe. 


ulitz n 


18 Biegen, 138 , 295 Ferkel. daß Paar 310000330 000 W 


——— —— 
RR Aus Polniſch⸗Schle ſien. N 
Nys ſowitz 1. M der Zement fabrik in Sgtga⸗ 
kowo, dem größten 2 Polens, brach ein Bones as, 
wonach die Halfte der Fabrikation et werden mußte. Der 


rr —ß—ßv—v —oö—— — — 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 


= Polniſche Erdölgewinnung 1922. Die Geſamtgewinnung an — 4 — a rn 
rdöl betrug 1922 444850 Tonnen, und zwar im Gebiet von Danzig e 
Voryslaw 176 950 To, im Gebiet von Tuſtanowice 182530 To., Cr "000-194 009 Bien 61-67 
im Gebiet von Mraznica 82070 To., zu der Geſamtmenge kommen 10599 000-—188 — —2* .. 7:13 

Vorjahre ergibt ſich ein Neuvort . 42 250— 39 900 R 1590 
Rückgang um 21880 To. und gegen 1920 um 76510 To. Im De⸗ ER 


zember waren von 663 vorhandenen Gruben nur 494 im Betrieb. benptchriflettung- De. Wilhelm Lewenthal. 

Der anhaltende Rückgang iſt keineswegs auf eine Erſchöpfung det 14%: für Bolen und Ofiftanten: Dr. WII helm £ + füi 

Erdölvorräte zurückzuführen, ſondern 1 die Nie le . e , zei rr hbjeitung: De Nadir 

wirtschaft (Seaueſter), die noch in einer Zeit aufrecht erhalten ene 
E b e Saasen d . 


TE 


we. 


\ — Polener TageBlaftl. - 
Teatr Palacowy 


Plac Wolnoseci 6. 
Vom 26. Februar bis 4. März: 


2 Schwestern. 


5 Herrlichstes Meisterwerk italienischer Filmkunst in 7 gew. Akten. 


In der Hauptrolle “ 
DE der berühmte Athlet „Saredo 0 2 


Heute früh 7¼ Uhr entfätiet nach langem, 
ſchwerem Leiden mein uber alles geliebter Sohn, unſer 
herzensguter Bruder 


Willy Quiel 


im 23. Lebensjahre. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Ottilie Quiel als Mutter und Kinder. 


Die Beerdigung findet am Son nta &; dem 
4. März, 3¼, Uhr nachmittag von der Leichen. 
halle des St. rn es ſtatt. 


Für Landtöchter! 
Im Schneiderlehrinſtitut und 
Landtöchterpenſionat 


zu — ul. Mieczuslawa 27, beginnt am 5. April 
der Sommerkurſus. 


DSR r DEAN 


Kaufen 


Akademiſche Schnittzeichenlehre ſämtlicher Damen- und 
Kindergarderobe ſowie Wäſche jegl 2 3 jede Menge 
tigſte Anleitung zur Anfertigung derſelben. 28 
arbeitsunterricht. Haushaltungslehre: geine 1928 


Jeinbäckerei uſw. 
Anmeldungen ſind zu richten an die Leiterin 


Meta Huwe. 


* 


Leinſtroh 


und zahlen die höchſten Tagespreiſe. 
Gefl. Offerten erbittet A [5631 


Eksport-Roiny 


Kepno (Kempen Poz.) Telephon: 19. 


Original 
Dehne 


Drillmaschinen 


3 m breit, mit 25 Reihen u. 27 Oeffnungen 


BER” offeriert, ſolange der Vorrat 


reicht, ab Lager Poznan 


Woldemar Günter, 
Landw. Maſchinen u. Bedarfsartikel. Fette u. AN 


Poznan, Len. Nieliyiskiego 6. Tel. 52-25. 


15712 


Vertretung oder Agenten zu kleinen Einkäufen geſucht. 


> 
anz Verſand⸗Buchhandlung. Aell. Slellmacher 
entrifugen Mannheim Sur nn u 8 als Kaſtenmacher, jowie ältere 
5 Uohlenegg, Der Katzentiſch. Roman. 2 
eind unübertroffen, bolleht und bevorzugt J Aeuburger, Heitere 8 enſchaft. euer Ile E 
in allen Teen der Welt. Philippi, Der Sieger. Roman. 


für Kutſchwagenarbeilen 


verlangt für dauernd 
3. Martin, Gniezuo. 


— Ds Dan 


ee eee 


Seeliger, Die Diva und der Diamant. Roman. 
olländer, Die Kaſtellanin. Roman. 
olff, Prin zeſſin Suwarin. Roman. 
Reuter, Die ſchönſten Länfchen und Rimels. 
Crott, Prinzeſſin Waldtraut. Geſellſchafts⸗Roman. 
Lehnert, Chriftian Peterfen. Original⸗Roman. 
Rohan, Das geiſtige Problem Europas von heute. 


Landwirkſchaften 


(nur private), 830 bis 80 Mrg., 


ſuchen jür Anſie dler zu kaufen Brands sig ver Lee. us — 
e, Steuerbilanzen 
Falenski, DU en . 16— — be 


sw.  Marein 32 32. 


Mit einer Anzahlung von 


Rückert, Liebesfcühling. 

Heuberg: Schloß Reifenftein. Roman. 
ehne, Die geborene fe Roman. 

Marriot, Junge Ehe. Roman. 


enteler För kl, 


38 J. alt, ſucht. geſtuͤtzt auf 
28 Zeugniſſe 2 eo 


Windhorft, Die Tau⸗Streicherin. Roman. 
Komödienbur. Roman. lungen eine dauernde Stellung 
250 Millionen Mark ein Bil Sin ber Mann und den Werz vom 1. 4. 28. Anmelh ua 


5724 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 


Scharwenka, Klänge aus meinem Leben. Erinne / 
rungen eines Muſikers. 
Seitſchriften: 
Die woche. — Daheim. — 2 und 5 


Föeſter, 


Ulaſing's und weſtermann's Monatshefte. — K. val, 75 
Europäiſche Rodenjeitung. — Für's Baus. — Fa En, ie f J. 

Deutiche Iägerzeitung. — Die Gartenlaube. — b 5 11377 n Auf⸗ 
Der Bazar (Frauen · Modeblatt). — Dobachs Frauen · IT 1 1 


Caldaut 


zu kaufen geſucht. (8804 
Bedingung: gute Bahnverbindung. ſchönes 
Wohnhaus u. Garten, maſſioe Gebäude. 

Ausführliche Angebote an 


„1. Szule, Poznan, ‚Kreia 6. 


ELI Sobolka, 


powiat pleſzew (Wielkopolska) 
gibt nachſtehendes, durch die Wiel kopolska Jzba Rolnicza 


anerkannles Saatg ul a: 


und Modenzeitung. 


N ee, . 8 14 
t en ern, 
Slick und Mäfitakten en mie 


direkt an uns 


fable. = 3 erbeten, 


Suche zum 1. April d. 
ſpäter Stellung — 1 


poſener Buchöruderein.Derlagsanttaltta | Förster. 
5 Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. Wit allen Facharbeiten bertraut, 

Ni und Alechänme, Bird uc en ud Biere ku See ein" 
früher, Wen, „are, Er er« u. Vedheupflungen, fer d. Je an Die Gefchäjts- 


sh. 
mi ſchulenarlitel empfiehlt 
Aug. 2 — Daumſchulen, Gniezuo. (5511 


Arbeitsmarkt 
Original von Stieglers un Safer, | Mirtichafts-Eleve, |; 


Enifergerite, un 1. Mpeit d. Je. auf 2200 Morgen groben wen 
2 Roler ler Sommermeigen. gelacht. Höhere Schulbildung Bedingung. 800 bad beim 


Beſtellungen erbeten ebereinkunft. 


poſener Santbaugeieilichaft Land ſchaftsrat E. Weissermel, unn. 


pow. Brodnica (Strasburg) Pommerellen. 
Poznan, PVoznanz Wieidewa as. 3 


2 Zucht⸗Hengſte 


ein Wiltid cr Stütze. 


Oldenburger, braun, 4j Möglichft Schneiderteuntuiſſe. Keine Außenwolrtſchaft.— 
Hannoveraner, braun, Aahr. enn wir e 


Patronin Lüttwitz, Karezewalk Marg) 


zu ſenden ! 


Für evangelischen 
Kaufmanns⸗ 
le rling 


8 guter Familie 

11 April cr. oder ſofort zur 
weiteren Ausbildung Stelle 
mit fer u. Beköſtigung 
* in gut 
&olonialmaren- 

9 Be Großpolens. 
ngebote unter J. N. 8789 
an d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


eſſere 28 
alt, 1 3 


weise ORION an Haushame 


in frauenlofen Haushalt, ent. 
bei einzelnem Herrn, wo ſelbige 
ihr 7 Jahre altes 8 


bei 
Angebote unt. M. N. L. 5768 


ö ugeben 
7 Strzel 5 p. Chodzieß (Kolmar). (5795 e 
— un 0. Klasziorne Size. um 1. April oder belieb. Antritt, evtl. 1. Juli ſucht Kräft. Fräulein. 23 J. engl, 


erfahr. Beamter, verh., 38 Jahre alt, en. g das er beruflich im Haus⸗ 


Zwei Foxterriers. — 1 in allen landwicfichaftl. weigen ** ne halt tätig war, ſucht z. 1. 4. 23 
4% Boden at, Hund 40000 M. Hündin 20 co" m fen. in ungel, Stellung, mit guten Zeugn. u. . mög rg tũtz übe u lieb» 
u 7 a en im 

D hat abzugeben ſelbſtänd. dauer tpoſſen. 2 5 3700. 95 DRS: 
1 a. 5 

om. Ustkow P. wolenioe. Gel. Ofierien unt. 8787 a bie Geſchaftsficle ehe e e 


| Sonnabend, 


ws | Sounfag, 


Angebote unt. P. 
bie Geſcha ſts 


Freitag, 
den 3 8, 
Offenbach. 


von J. Bizet. 


Sonnfag, 4. 3, 


im Hotel Monopol Ecke ul. 


Witwer, mit 1 Kind (Mäd⸗ 


chen), Handwerker, evgl., 31 
J. alt, wünſcht alleinit., engl. 
Mädchen, ohne Vermögen, 
nicht über 30 J., zwecks 


Hein 


kennen zu lernen. Gefl. Off. 
u. G. 5794 a. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Bl. erbeten. 


Spielplan des Großen Thea 


abends 
Saisgin⸗, Oper in 3 Akten v. P = ale 
abends 
Erzählungen“, 


abends 7½ 
Oniegin“, Oper in 3 Akten von Czafkold 10 
Billettvorverkauf im Zigarrengeſchät des Herrn 66 
Fredy und Sew. Mie 


Rino COLOSSEUM 


Sw. Marcin 65. 
vom 26. Februar bis 4. März 


Die Schreckensmühle? 


Nie dagew. Spannung hervorruf. Detektiv- Sen- 
sationsdrama in 6 Akt. In d. ie Bob Hill. 


na, 


Für meine Freundin fuche 
ich o. d. Wiſſen einen Lebens 
gefährten aus geb. Kreiſen. 
Meine Freundin iſt Ende 20er 


J., a. g. Fam. heiter, naturl. 
und don angenehmer ſchl. 
Erſcheinung. Sie iſt im Haus⸗ 
halt gut bewandert. muſit. 
und in guten Verhältniſſen. 
Witwer mit Kind nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Gefl. Off. u 5800 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


| - 
1 u m 
ee 
ut oder Pacht von 200 bis 
800 Mrg. von ſofort od. 

1. 7. 23 von Landwirt zu 
kaufen bezw. zu pachten ge⸗ 
rten unter 5769 


ſucht. 
an die Ae ente d. Bl. 
erbeten. 


————— ETNEN 
Suche jür einen Kapitaliſten 


Villa, Haus 


oder ſonſtiges bebautes 


Grundſtück. 


— u. 5799 a. d. Geſchſt. 
d. Bl. erbeten. > 


Herrenzimmer, nur beſſ. 
n kaufen geſucht. 

Off. m. genauer Beſchreibung 
ſowie äußerſtem Preis unter 
„Herrenzimmer“ an Re- 
Hama Dolsta, Aleje Mar⸗ 
einkowskiego 6 erbeten. (489 


Guterhaltene Möbel 


auch antike, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Gef. Offert. unt. 5781 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Preiswert zu verkaufen 


echalt Anzug für mutl. 


Figur 
ul. Pozuanska 42 V. H. II. 1 


Schlafzimmer, 


hell, Eiche, für 1 ae 
fon, zu verk. Preis 4 
Off. u. 5802 a. d. ee 
ſtelle d. Bl. erbeten. 


Herren zimmer 
mit Standuhr, 


ſchw. 6d a verk. 
— 6 Mill. Off. u. 5801 
a. d. Geſchäftsſt. d. B.. erb. 


— 5 


Möbliertes 
immer 


eren Herren, eventuell 
— 9 zuſammen, ſofort zu 
vermieten. Poznan 
ul. Siemiradgtiequs1. 
leere imme 


leere 


zu 3 

eſucht 
A1 70 
58 d. Bl. erb. 


— 


Alert 1 


15 fl. 


7½ Uhr: 


7% Uhr: „Hoi 4 
Oper in 3 Atten 


den 4. 3., 3 Uhr: „Carmen“, Oper in 4 age 


„Eugenie 


Uhr: öl 


— 


Zur gefl. Kenntnis! 


Die 3. Auflage des 


Seydellſchen Lehrbuches 


WespiyPoezale 


ift gänzlich vergriffen. 


Die 4. Auflage wird in 
ca. 2 Wochen erſchem 
Der Preis wird noch be⸗ 
kanntgegeben. 


Poſener Buchdrucherei 
ud Verlagsanſtall J. l 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Lr 
Kirchennachrichten, 


Kreuzkirche. Sonnt 
10: Gottesd. Greulich. 0 
11: Kindergottesdienſt. Der 

St. Petrikirche. (Evange! 
Unitätsgemeinde.) Song, 
abend 6: Wochenſchlußgn, 
tesd. Haeniſch. — Sone 
tag, 10: Gd. Schneid 
— 11½: Kindergd. Schneide 

Mitt woch, 6 Paſſton, 
gottesd. Haeniſch. — Am 
woche: Schneider. 

St. Paulikirche. Sont 
tag, 10: Gd. Stublman 
— 11½: B. u. A. Derſ. 7 
11¼ : Agd. Derſ. — Mit 
woch, 6: Paſſi ionsan dacht 


| 
| 


—_ —— 


Derſ. — Amtswoche: 
Staemmler. 
Ev. luth. Kirche, ulics 


Ogrodowa 6 (früher Garten, 
ftraße. Sonntag, auf 
Predigtgottesd. Hoffmann. 7 ) 
11: Kindergd. (Vereinszimme 
Derſ. — Mittwoch, 
Kirchenkolleg.- u. Finanztom' 
miſſionsſitzung.— Freita 
7: Paſſionspredigtgottes dien 
Hoffmann. — 7%: Kirchen! 


chor. . 
St. Lukaskirche. Kas 
tag, 10: Predigt, B. u. 
Büchner. — 12: Kinder 
Def. — Mittwoch, 
Paſſionsandacht. Derſ. 
Chriſtus kirche. Sonntag 
10: Gd. Rhode. — 1155 
Kindergd. Derſ. — Mon 


tag, 4½: Monatsverſamet | 


lung der Frauenhilfe M it 
woch, 6: Bafjıonsanda 

EEE TTERRE Song 
tag. 9. B. u. A. 10 
Gd. s Kgd. Brummac 
— Dienstag, 8: Klche 
chor. — Freitag 8: Bibe 
ſtunde. Brummack. 

Ev. Verein junger Männer 
Sonntag. 125: Probe. 7 
6: Vortrag: Genoſſenſchaf 
weſen. — 9: Abendand. 7 
Montag, 7: Polniſch. — 
8: Blaſen. — "Dienstaß 
8: Männerverſammlung. ” 
Mittwoch, 7: Bibelftund® 
— 8: Probe. — Donner? 
tag. 7: Polniſch j 
Fer N Sonnaden! 

Stenographie. 1/; 
A 

Kapelle der Diakoniſſeg, 
Anſtalt. Sonnabend, 
Wochenſchlußgottesdienſt. © 
rowy. — Sonntag, 

Gd. Derſ. 
„Methodiſten⸗Miſſion, ul, 

Starbowa 1 I Cr. Luthenſtt 
Sonntag, 4: Gottesdien 
in poln. Spr. — 6: Jugend. 
bund in deuiſcher Spr. — “ 
. in deut 
ſcher S Mittwoch 
Bibelftunbe in poln. Spr. 
8: Gemeindechor in poln Sp, 
— Freitag 7: Bibelſtund 
in deutſcher Spr. — 8: Ge; 
meindechor in deuticher SP" 
Gottesd. — Donnerstag“ 
4: Frauen⸗ u. Ju matraues, 

Gemeinde gläubig ge 
taufter Chriſten (Baptisten! 
ul. Przemystowa (Ir. Mar- 
garetenſtr.) 12. Sonntah 
10: Predigt. Drews. 2%: poll . 


— 


Gottesdienſt. — 4: € Jugend dfel 

— Mittwoch, 7: Gene 
— Freitag, 7½: poll 
Gebetſtunde. 
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